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Glückliche Besucher und zufriedene Händler
Großer Zuspruch: Glühweindorf geht nach vier idealen Wochenenden zu Ende

Von Ralf Schick

BAD RAPPENAU Traumhafte Bedin-
gungen sorgten in diesem Jahr für
ein proppenvolles Glühweindorf in
Bad Rappenau. Am Sonntagabend
ging das heimelige Event zu Ende.
„Wir sind zufrieden“, lautet das Fazit
von Metzgermeister Otto Gollert-
han, „wir sind sogar sehr zufrieden“,
ergänzt Ehefrau Michaela.

„Die Besucher haben gemerkt,
dass sich hier immer ein bissle was
verändert“, betont Otto Gollerthan.
Sei es ein neuer Übergang zum Krä-
mermarkt hinterm Zeitwaldbesen,
noch mehr Schwedenfeuer und
Lichter oder Sitzgelegenheiten auf
leeren Weinkisten, die mit Fellen be-
legt sind. „Hier ist einfach vieles
stimmig, und die Leute kommen in-
zwischen auch weit über die Region
hinaus hierher, etwa aus Bayern“,
freut sich auch Mitveranstalter
Bernhard Winkler über den großen
Zuspruch.

Drei Mal waren es Temperaturen
um den Gefrierpunkt, ein Mal gab es
vorfrühlingshafte Temperaturen,
aber immer war es sonnig und tro-
cken: Das ideale Wetter schätzten
auch die Anbieter und Händler. Und

natürlich schwärmten auch die Be-
sucher von der gemütlichen Atmo-
sphäre. „Wir kommen eigentlich je-
des Jahr hierher“, sagt Susanne
Böck am Samstagabend, die zusam-
men mit ihrem Partner Andreas Stil-

ler da ist. „Wir sind dieses Jahr be-
reits zum dritten Mal hier“, sagt Ja-
nin Tausch aus Bad Rappenau. „Wir
wohnen allerdings auch gleich hier
hinterm Berg“, erklärt ihr Gatte
Hans-Jörg und schmunzelt.

Feuer „Dieses Mal gab es beim Krä-
mermarkt Steh- und Sitzplätze und
wärmendes Feuer, da verweilen die
Besucher dann auch länger bei uns“,
sagt Fellhändler Jörg Gienapp. „Wir
sind zufrieden in puncto Umsatz“,
ergänzt Ehefrau Martina. Käsever-
käufer Zidan Khodr kommt aus
Saarlouis von Feinkost Kamilo und
lässt gerade mehrere Besucher pro-
bieren. „Wir wollen hier unsere Pro-
dukte vorstellen und sind sehr zu-
frieden“, betont der Händler.

Zufrieden ist auch Lederwaren-
Händlerin Hildegard Ritter die mit
ihrem Stand erstmals als Übergang
zwischen Glühweindorf und Krä-
mermarkt fungierte. Pech gehabt
hat dieses Jahr allerdings ein ande-

rer Fellhändler. „Es lief gar nicht
gut, und ich weiß auch nicht, woran
das liegt“, sagt Ronald Hendrich aus
dem thüringischen Nordhausen,
der seit vielen Jahren schon zu den
Stammkrämern gehört. „Aber egal,
der Spaßfaktor bleibt bestehen,
schließlich haben wir auch gute
Kontakte zu den anderen Händlern
hier in all den Jahren gefunden“,
bleibt Hendrich trotz des mauen
Umsatzes zuversichtlich.

Wie schon am ersten Wochenen-
de spielen auch beim Finale am
Sonntag die Unterländer Alphorn-
bläser. Kurz zuvor greift wieder der
Ziehharmonikaspieler Waldemar
Geibel aus Heilbronn in die Tasten.

„Jetzt machen wir erstmal Pause,
obwohl manche Händler und Glüh-
weindorf-Stammanbieter gerne ver-
längern würden“, sagt Otto Gollert-
han. „Und eine Händlerin schrieb
mir: Am besten wäre es, wenn es das
Event 365 Tage lang geben würde“,
ergänzt Winkler.

Die Unterländer Alphornbläser waren sowohl zum Auftakt des Glühweindorfs als
auch zum Finale mit dabei. Foto: Ralf Schick

Treff der Senioren
Die Senioren der Firma Dieffenba-
cher-Eppingen treffen sich am Don-
nerstag, 6. Februar, 14.30 Uhr, an
der Pforte der Firma Dieffenbacher
zum Seniorennachmittag.

Info-Tag
Die Heilpraktikerschule Eppingen/
BAGA Bildungsakademie lädt für
Samstag, 8. Februar, 10 bis 17.30
Uhr, zum Info-Tag am Standort Ep-
pingen, Brettener Straße 101, ein.
Vorgestellt werden die Ausbildun-
gen in den Bereichen Heilpraktiker
und Fußpflege.

Odenwaldklub wandert
Der Odenwaldklub Eppingen unter-
nimmt am Sonntag, 9. Februar, eine
Rundwanderung bei Gemmingen.
Treffpunkt ist um 9.45 Uhr beim
Karlsplatz zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Um 10 Uhr beginnt
die Tour am Parkplatz der Wolf-von-
Gemmingen-Schule. Gäste sind will-
kommen. Wanderführung haben
Konrad Dülfer und Andy Hann.

Innere Balance
In einem VHS-Kurs mit Vanessa
Beuttler und Yvonne Braun erleben
die Teilnehmenden, wie Genuss und
Achtsamkeit als zentrale Elemente
für einen harmonischen Lebensstil
wirken können. Der Kurs findet am
Dienstag, 18. Februar, 10 bis 11.30
Uhr im VHS-Gebäude, Kaiserstraße
1/1, statt. Die Gebühr beträgt 22
Euro. Bitte bequeme Kleidung und
Decke mitbringen. Anmeldung per
E-Mail an vhs@eppingen.de oder
Telefon 07262 2069517 oder -18.

Eppingen

Die Infostände
Schumm vertreten. Nabu und BUND
präsentierten ökologische Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen für Windkraft-
anlagen. Die Eppinger Interessenge-
meinschaft Klima und Natur in der Re-
gion hatte als Referenten den ehemali-
gen Landrat des Rhein-Hunsrückkrei-
ses, der mit innovativen Projekten als
Vorreiterregion gilt, eingeladen. Der
Verein Weitblick Eppingen, der sich ge-
genüber Windkraftanlagen im Kraich-
gau kritisch zeigt, bot mehrere Flyer
mit Informationen an. jök

Nach den Fachvorträgen konnten sich
die Besucher weiter informieren. Das
Wörrstadter Unternehmen Juwi, dass
aus einem von Eppingen angestrebten
Interessenbekundungsverfahren als
Sieger hervorgegangen war, zeigte un-
ter anderem Standortkarten und Vi-
sualisierungen des künftigen opti-
schen Eindrucks. Das Kreisforstamt
war mit einer Waldkarte vor Ort. Revier-
förster Jürgen Stahl stand zu Auskünf-
ten bereit. Die Regionalplanung war mit
Verbandsdirektor Dr. Andreas

Großes Interesse an Windkraft im Hardwald
EPPINGEN Energiemesse lockt 400 Interessierte in die Stadthalle – Generator rückt von Mühlbach weg

Von unserem Redakteur
Jörg Kühl

R
und 400 Interessierte ha-
ben am Freitag an der Ener-
giemesse teilgenommen,
zu der die Stadt Eppingen in

die Stadthalle eingeladen hatte. In-
haltlich ging es um das Gesamtpa-
ket, mit dem die Stadt gemeinsam
mit dem Regionalverband Heil-
bronn-Franken den Ausbau der Er-
neuerbaren Energien auf dem Stadt-
gebiet vorantreiben will. Ein Haupt-
augenmerk der Veranstaltung lag
auf der Windkraft.

Pachterträge Die Stadt beabsich-
tigt, den windhöffigen Höhenzug
des Stadtwaldes für bis zu sechs
Windkraftanlagen zu nutzen. Vorteil
der Stadt: Der Grund und Boden ist
kommunal, Pachterträge kommen
somit der Allgemeinheit zugute.

Daneben hat der Regionalver-
band zwei weitere Windkraft-Vor-
rangflächen auf Eppinger Gemar-
kung identifiziert: Ein Gebiet in der
Nähe des Dammhofs zwischen
Adelshofen und Richen sowie eines
am Ortsausgang von Richen in Rich-
tung Ittingen. Diese beiden lehnt die
Stadt jedoch ab und hat dies dem Re-
gionalverband bereits in einer Stel-

lungnahme mitgeteilt. Was den ge-
planten Windpark in Hardwald an-
geht, konnten sich die Besucher der
Energiemesse unter anderem mit
vorläufigen Standortkarten infor-
mieren. Dabei gibt es eine gute
Nachricht für die Mühlbacher: Eine
bisher grob projektierte Windkraft-
anlage, die sich am dichtesten am
Ort befinden würde, haben die Pla-
ner um den Wörrstadter Investor
Juwi ein gutes Stück weiter vom Ort
„weggeschoben“.

Hintergrund sind Artenschutz-
auflagen durch den in der Nähe be-
findlichen Steinbruch. Weitere fünf
Anlagen könnten in einer nord-süd-

lich laufenden Linie östlich des
Richtwegs entstehen. Das Kreis-
forstamt des Landkreises Heilbronn
ist in Gestalt des Revierförsters Jür-

gen Stahl mit Juwi im engen Aus-
tausch, um die genauen Aufstellflä-
chen so festzulegen, dass ein mög-
lichst geringer Eingriff in den Wald

nötig wird, versicherte Stahl am
Rande der Veranstaltung. „Es wäre
wünschenswert, die Standorte mög-
lichst dicht am Richtweg zu platzie-
ren“, so der Forstmann, der die na-
turräumlichen Begebenheiten vor
Ort so gut kennt, wie kaum ein ande-
rer. Für eine Anlage wird nach der
Phase des Aufbaues dauerhaft 0,7
Hektar Waldfläche benötigt. Grund
ist, dass für jede Anlage eine befes-
tigte Aufstellfläche für den Autokran
bereitgehalten werden muss, um
Reparaturen, technische Aufrüstun-
gen und nach Ablauf der Laufzeit
auch den Abbau der Anlage zu er-
möglichen. Die Zeit drängt. Denn

das Land Baden-Württemberg gibt
den Regionalverbänden eine Frist:
Bis 30. September müssen die Ver-
bände, und damit auch der Regional-
verband Heilbronn-Franken, nach-
weisen, dass 1,8 Prozent der Fläche
für Windkraft reserviert wird. „Das
ist sportlich“, kommentiert der Ver-
bandsdirektor Dr. Andreas
Schumm. Erschwert wird die He-
rausforderung durch Tausende von
Bürger-Eingaben, die alle persön-
lich beantwortet werden müssen.
Die entsprechende Regionalver-
sammlung ist für den 26. September
angesetzt.

Wildwuchs Gelingt es bis dahin
nicht, zu einem abstimmungsreifen
Satzungsentwurf zu kommen, könn-
te drohen, was Eppingens Oberbür-
germeister Klaus Holaschke als
„Wildwuchs“ bezeichnet: das Privi-
legierte Baurecht. Im Klartext:
Dann können Windkraftanlagen
überall entstehen, wo keine harten
Gründe dagegen vorliegen, wie Min-
destabstände zur Wohnbebauung
oder Abstände zu militärischen Ein-
flugschneisen. „Wir wollen die Mög-
lichkeit in der Hand behalten, die
Planung zu steuern“, bekräftigt der
Stadtplaner im Eppinger Rathaus,
Maximilian von Versen.

Revierförster Jürgen Stahl erläutert einer Besucherin, wie der Forstbetrieb zu einer möglichst schonenden Windkraftnutzung im Hardwald beitragen möchte. Foto: Jörg Kühl
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„Wir wollen die Möglich-
keit behalten, die Pla-

nung zu steuern.“
Maximilian von Versen

Jahresauftakt der
Kulturinitiative

Blacksheep
BAD RAPPENAU Die Blacksheep Kul-
turinitiative startet am Samstag, 8.
Februar, ins neue Kulturjahr. Das
beginnt um 15.30 Uhr mit der Vor-
stellung des Blacksheep-Jahrespro-
gramms bei Kaffee und Kuchen in
der Bonfelder Bislandhalle. Dem
Jahresauftakt voraus geht um 14
Uhr die elfte ordentliche Mitglieder-
versammlung.

Auch, wenn es 2025 kein dreitägi-
ges Blacksheep-Festival im Bonfel-
der Schlosspark gibt, so plant die
Kulturinitiative dort doch für Sams-
tag, 28. Juni, eine eintägige Open-
Air-Veranstaltung mit internationa-
len Bands, einem Rahmenpro-
gramm und gewohnt abwechslungs-
reicher Gastronomie. Auch an die-
sem Tag sollen die Gewinner des
Blacksheep-Bandcontests um den
Förch-Nachwuchsförderpreis das
Bühnenprogramm eröffnen.

Der Contest selbst wird am 5.
April im Kreatief in Neckarsulm aus-
getragen. Für die Paddy’s Night mit
zwei Bands im Kursaal in Bad Wimp-
fen gibt es ebenfalls einen festen
Termin: Samstag, 15. März. Mit da-
bei sind Derra und Acoustic Revolu-
tion. Außerdem wird der Bluessän-
ger Andreas Kümmert am Samstag,
15. November, ebenfalls im Kursaal
in Bad Wimpfen auftreten. Was
Blacksheep noch alles plant? Das
wird beim Jahresauftakt verraten.
Der Eintritt ist frei. Weiterführende
Informationen gibt es unter
www.blacksheep-kultur.de. red

Abenteuer
mit Tarzan

SINSHEIM Das Theater Liberi spielt
am Sonntag, 16. Februar, 15 Uhr, in
der Dr.-Sieber-Halle in Sinsheim
„Tarzan – das Musical“.

Das Theater inszeniert die 100
Jahre alte Geschichte von Edgar
Rice Burroughs in einer modernen
Version für die ganze Familie. Die
Musicaladaption rückt Tarzans Zer-
rissenheit zwischen Affen- und Men-
schenwelt in den Fokus.

Das Musical dauert zwei Stunden
inklusive 20 Minuten Pause und ist
geeignet für Zuschauer ab vier Jah-
ren. Die Tickets kosten im Vorver-
kauf zwischen 21 und 29 Euro. Er-
hältlich sind die Tickets online unter
www.theater-liberi.de. red
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